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Der Stand ler Kleinhandelspreise in den Schweizer Städten 
am 1. Juni 1953 


Die überwiegend vückläufige Preistendenz am inter- 
nationalen Warenmarlt hat auch im zweiten Quartal 1953 
angehalten. Diese Erscheinung ist hauptsächlich auf die 
Entspannung zurückzuführen, die auf weltpolitischer 
Ebene erfreulicherweise anhält. Gleichzeitig und teil- 
weise damit zusammenhängend erweist sich die Ver- 
sorgung mit Nahrungsmitteln und Rohwaren im all- 
gemeinen als erfreulich. linem reichlichen Angebot 
steht eine beruhigte Nachfrage gegenüber, eine für den 
Verbraucher günstige Marktlage. Über die Notierungen 
einiger wichtiger lürzeugnisse an den massgebenden 
amerikanischen Handelsplätzen orientiert die unten- 
stehende Tabelle. 

Zu den von der Baisse am stärksten betroffenen Er- 
zeugnissen gehört Getreide. Seit drei Monaten fiel Wei- 
zen - der die Preisbewegung der andern Getreidearten 
nachhaltig beeinflusst — um weitere 10%. Gerste und 
Hafer folgten mit — 7%, bzw. —6%,. Mais erwies sich als 
verhältnismässig stabil: —1%. Nach der früheren Er- 
holung ist Kokosöl wieder um 14% gewichen. Kaffee 
blieb mit —1%, kaum verändert. Einer bedeutsamen 
Festigung erfreut sich mit +8%, Kakao. Erholt hat sich 
- offenbar dank der Hauptverbrauchszeit — auch Zuk- 
ker: +7%,. Zudem stellt sich Schmalz um 6° höher. 

Verglichen mit dem Preisstand vor Jahresfrist besteht 
noch immer bei Zucker die grösste Differenz, ist doch 
die damalige Notierung genau halbiert worden (—19%). 


Eine beträchtliche Einbusse erlitt auch Schmalz 
(—40%). Ziemlich einheitliche Abschwächung zeigen 
sodann die Getreidlearten und Kakao. Höher notieren 
Kaffee und Kokosöl. Dabei ist die Verbesserung bei 
Kokosöl einzig dem im letzten Quartal erfolgten Gewinn 
zuzuschreiben. 

Im Gegensatz zur allgemeinen Tendenz am Welt- 
markt weist der Grosshandelsindex des BIGA, der die 
wichtigsten unverarbeiteten Nahrungsmittel, Roh- und 
Hilfsstoffe berücksichtigt, im letzten Quartal eine Stei- 
gerung auf. Seit Ende Februar dieses Jahres stieg sein 
Totalwert um 0,2% auf 214,0 Punkte (1939 = 100). 
Diese Erhöhung ist hauptsächlich auf die per 1. Mai 
eingetretene Verteuerung von Milch und Milchproduk- 
ten zurückzuführen. Dies kommt auch in der Index- 
ziffer für Nahrungsmittel zum Ausdruck, die während 
der Berichtszeit um 1,5% auf 207,3 Punkte angestiegen 
ist. 

Übereinstimmend verlief die 


Preisentwieklung am schweizerischen Detailmarkt. 


Unsere Enquete vom 1. ‚Juni erstreckt sich auf 1400 
Preismeldungen. Davon lauteten 271 höher, 177 nie- 
driger als am 1. März dieses Jahres. In der Tabelle der 
gewogenen Durehschnittspreise ergaben sich daraus 21 
Auf- und 17 Abschläge: 13 Positionen blieben unver- 
ändert. 


Veränderungen in °/, am 
1. Juni 1953 gegenüber 


1. März 1953 


1. Juni 
1953 


1. Juni 1952 


Weizen (Chicago, nächster Termin) . .»..... 240115 225°] 027, — 16 —i0 
Mais (Chicago, nächster Termin). . » . 2... . 1751, 1551]; 153°], ir — 1 
Hafer (Chieago, nächster Tormin) . . . 2... .. 83), 738] 69°); a 6 
Gerste (Winnipog, nüchster Tormin) . . .» .... 1275], 1261/, 11817; zrl —i 
Zucker, Kontr. 4 (Now York, nüchstor Termin) . . .18 3.40 3.63 —49 + 7 
Kaffee, Santos «S» (Now York, disp.)l2 2 u rer 54.25 55.78 55.25 Fe — 1 
Kakao, Bahia (Now York, disp.) Mr er re 28.371], 30.75 33.10 —14 re 
Kokosöl (New York, disp.) ec. 8 14.00 17.25 14.75 Lä kl 
Schmalz (Chicago, nächster Termin) ae 2er 16.95 9.50 10.10 —+0 r 6 


Artikel 


an arhem a a  rr 
Butter. Tafel- (modelliert). in Mengen zu 100 g 
Käse, Ja Emmentaler oder Greyerzer . . 

Milch, Voll-. im Laden abgeholt . . x... . 
Fett, Kokosnuss-, in Tafeln . . 2 2.2... 
Fett. Koch-, billigste Qualität . . . . . - 

Fett, Schweine-. importiertes . 2 2.220... 
Fett, Schweine-, einheimisches . . . . - 2 

OL ODE Eee ee 

ÖL, Speise- (Arachid) . . . 2. - 
Biowitlalbware 2... 3. 0... 

Brot. Ruch- . en 
Mehl, Halbweiss-. - . . 222020. 
Mehl, Weiss - 
Weizengriess 
Maisgriess zu Kochzwecken . . 2 22 .20..% 
Gerste. Roll-. . 


Teigwaren, billigste Qualität. offene 
Bohnen, weisse, lu . 
Prbsunwrallasrunzanla ee en 
Pa. - 

Reis (Maratelli) . . . 2... EN 

Reis. italienischer, fee 6A... 2220220. 
Fleisch, Mittelpreis zwischen J. und II. Qualität 

Fleisch. Kalb-. gewöhnl. Braten-, mit Knochen e 
Fleisch, Rind-, gewöhnl. Braten- und Siede-. mit Kaahah 
Fleisch, Schaf-. gewöhnl. Braten- und Siede-. mit Knochen 
Fleisch, Schweine-, frisches, mageres, mit Knochen . 
Speck, einheimischer, geräuchert. magerer. . 

re Akpypahtla a Bra 

Brurtoktal alba il ee 
Kartoffeln. migros, sackweie . - 2. 2 2 2.2.2.. 
Honig, einheimischer, offener . . . 2.2... 

Zucker. Kristall-, weisser 
Schokolade. Menue . . 2.2.2... ; 
Schokolade. Milch-. billigste Qualität, in Tafeln 
Anuerkrau ee eprehu.n. . 


| Hafergrütze. oflen® . ....... 


u Wessel sei ee er een ne 


Wein, a spanischer . . . . 
Schwarztee, mittlere Qualität . . 2.2.2... 


Casa VE 


- =; 
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Gewogene Durchschnittspreise 


berechnet auf Grund der Anmben von Konsumgenossenschaften in 29 Städten (Ortschaften mit übor 10 000 Einwohnern) 


Veränderungen in °/, am 


Ereis: in’ Rappen 'am 1. Juni 1953 gegenüber 


Einheit 


1. Sept. 1. März 1. Juni 1. Sept, 1. März 
1939 1953 1953 1939 1953 
kg 443 s57 852 - 92,3 
kg 503 1045 1064 + 111,5 
kg 293 388 604 H 106,1 
Liter 33 St 3” -L 57,6 
kg 157 289 290 + 847 
ke 180 266 277 -F 53,8 
kg 2 305 304 33,9 
kg 220 297 ERT) Ds 
Liter 257 342 12 - 60,3 
Liter 150 932 202 + 94,7 
kg 4 il 6 
kg san, zu | 10} Fr 35,1 
kg 41 Ss 78 - 90,2 
kg 46 1-46 1:6 1- 217,4 
kg 4 147 147 -- 258,5 
kg 34 76 76 - 123,5 
kg 50 03 2 84,0 
kg 48 96 iR} 983,8 
kg > t10 114 0151 
kg >9 24 24 - 59,3 
kg 48 124 12% -- 168,8 
kg co 1410 130 - Tal 
kg 7 170 177 + 139.2 
kg 2. 169 172 — 
ke 36 142 150 167.9 
kg 350 607 654 86,9 
kg 279 557 558 ; 100,0 v 
kg 315 Gl 632 I 100,6 > 
kg 349 667 633 - 81,4 bi) 
kg 389 802 794 - 104,1 0. 
Stück [2 24 22 -- 91,7 4,2 
kg 22 Al 45 -- 104,5 9 
kg 20 33 38 -- 90,0 
kg 430 763 76-4 + 77,7 
kg 54 24 03 + 72,2 
kg 225 596 596 + 164,0 
kg 258 624 624 -- 141,9 
kg 44 65 63 4132 
kg 92 248 261 } 183,7 
Liter 64 89 39 Hr 39,1 
Liter 10] 146 146 + 64,6 
kg 761 1458 1447 Fr 90,1 
kg 107 214 213 Hr 99,1 
ke 198 537 545 70 
kg 21] 844 861 -+ 308,1 
kg 280 920 928 1 231,4 
100 kg 977 2369 2263 4 131,6 } 
100 kg 1222, 1315 1261 eh 
Litor 68 165 162 IF 138,2 
Liter 30 53 53 ec 
kg 85 229 229 + 169,4 | 
2: 
En 


Indexziffern, nach Gruppen aufgeteilt 
berechnot auf Grund der gewogenen Durchschnittspreise 


Veränderung 
in’, am 
11953 seit 


Beträge in Frankı Indexziffern, wenn 
en 1. September 1939 = 100, am 1. hin 


Indexgruppen 


1939 1953 


1. September | 1. März | 1. Juni 1. März 1. Juni 


Milch und Milcherzougnisse . . . . 471.15 771.25 790.55 165,0 


Speisefette und -öle . ...... 44.46 63.50 69.12 154,1 
Getreideprodukte . . » . 2... 257.74 382.86 382.31 148,5 
Hülsenfrüchte . . . . . - 2.2... 10.14 27.27 28.04 268,9 
lich 0 © 0 VE, 286.35 558.72 555.69 195,1 
Br 2 0 0 0 48.— 96.— 92.— 200,0 
iKeruohile Or . 55.— 102.50 112.50 186,4 
Zucker und Honig . . ...... 44.25 on 76.61 174,8 


37.17 111.95 112.47 


Genussmittel 


Sümtliche Nahrungs- tınd Genussmittel 1254.26 2202.32 2219.29 
Brennstoffe und Seife . . .... 146.75 317.03 305,37 216,0 


Sümtliche Artikel 1401.01 2519.35 


Städte-Indexziffern 


berechnet auf Grund der Preisangaben der einzelnen Konsumgenossenschaften 


Beträge in Franken Rangordnung 


Städte 
ohne Milch 
und Fleisch = au) 
Basel ee Me 1287.62 2336.89 2487.42 1 1 #2) 
Aue 5 1290.82 2442.33 2526.67 2 N) 12 
ie » 0 oe, 1 305.08 2421.30 2499.31 3 5 hi) 
Zürich . (e . 1 306.43 2444,81 2534.38 4 li 14 
Dnterbhurs. cc . 2 000 ce 1 308.34 2464.21 2551.85 5 16 18 
Schaffhausen . . 2. 222 22... 1309.91 242.22 2505.94 6 y 6 
Yeaıdllan. 6 We. 1310.39 2.420.78 2467.04 7 + 1 
zu2 0 0 0 CE. 1312.76 2 441.05 2513.74 8 7 7 
\elidlen 1312.96 2449.27 2519.48 y 13 11 
Olkon. 0 0 Se). 1315.16 2444.31 2546.34 10 10 16 
Städtemittel ©. 2 2 2 2220. 1319.32 2428.27 2324.66 — Re be 
La Chaux-de-Fonds/Le Locle . . . 1320.04 2448.93 2490.31 11 4 
renchengeeen 2. 0200. 0 1323.91 2332.56 Tell 12 i 
Rbospen re 1 329.46 2417.61 2489.40 13 
made? 6 er. 1331.21 2472.23 2523.63 14 
Bin. » 0 SEE... 1333.17 2460.33 2513.91 15 
Babülue. 1 334.37 2479.34 2573.02 16 
Bıllwome)- Sie. 1337.43 2 4883.60 2 564.78 17 
(Sets) » 5 5 1339.61 2440.13 2515.40 18 
ea & 00 6 eo 1342.38 2474.47 2557.58 19 
WER. eo 6 A 1 345.69 2491.84 2556.83 20 
IBOTECHRCHEN un nn 1 347.10 2 463.75 2566.53 ft 
Tiefen, Se, 1349.34 2490.11 2556.45 22 
Thun-Stefisburg ee 1349.60 2474.14 2537.01 a8 
NSuchatelfer.g., I... 1350.37 2504.07 2551.— 24 
3% Call SER 033297 2485.53 2556.69 2 
SO 20 1366.53 2551.60 2 604.52 26 
VOvov 02 0 1 366.68 2 546.26 2624.01 27 
Vonipsnersı Re... 1376.57 2477.09 2552.— 28 
Ginup 07 SL. 1409.22 2502.94 2592.71 29 
m SEE ur z 
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DE Drug WE en en 


ELEKTRISCHE 


Kaffeemühlen «MOCCA» 


diverse Grössen 
mit Käsereibern 


Aufschnitt- 
Schneide- 
maschinen 
Kaffemühlen für 
Cafe turc 


offeriert vorteilhaft 


Otto Benz 


Dübendorf 
Tel. (051) 966433 


Die wichtigsten Preisänderungen: Unter den „Luf- 
schlägen figurieren an allererster Stelle die Kartoffeln 
(alter Ernte). Der Saison bzw. der vermehrten Kosten 
für Lagerung (Kühlung), Schwund und Verderbnis ent- 
sprechend stieg der Preis im Detail um 9,8°,. bei Abgabe 
in grösseren Mengen um 15.2°,. Dabei darf nicht über- 
sehen werden. dass der Vertr es in Quanten von 50 oder 
mehr kg zu dieser ‚Jahreszeit praktisch keine Rolle 
mehr spielt. Die wenigen diesbezüglichen Preismel- 
dungen stammen von Genossenschaften, bei denen auch 
der Detailpreis eine entsprechende — über dem Durch- 
schnitt liegende — Erhöhung erfahren hat. Bemerkens- 
wert ist das im Vergleich zu früheren ‚Jahren gering- 
fügige Ausmass dieser Aufschläge. Bedeutend ist so- 
dann die ebenfalls saisonbedingte Verteuerung des 
Kalbfleisches um 7,7%. Auch bei den Hülsenfrüchten 
sind wieder Aufschläge zu vermerken: infolge teuerer Im- 
porte stieg Italiener Reis, glace 6A, um 5,6%. Maratelli 
um 1,5°,: Bohnen und Linsen um 4,0% bzw. 4,1°,. In 
ähnlichem Rahmen bewegten sich einige Erhöhungen i in 
der Gruppe Fett und Öl: Olivenöl stieg um 5,1%. Koch- 
fett um 4,1%, und Arachideöl um 3,5%. Möglicherweise 
bewirken die umgekehrten Notierungen für Grund- 
stoffe auch im Detailhandel demnächst eine Reduktion 
der genannten Sätze. Wichtig hinsichtlich der Preis- 
politik im vergangenen Quartal ist schliesslich die vom 
Bundesrat per 1. Mai bewilligte Erhöhung für Milch um 
1 Rappen je Liter (=2°,,). Eine Folge davon ist «ie bis 
jetzt durchschnittlich eingetretene Erhöhung der Preise 
auf Käse um 16 Rappen je kg oder 2,7%, und für Tafel- 
butter um 19 Rappen je kg oder 1,8%... 

Abschläge sind festzuhalten in erster Linie auf 
Schweinefleisch um 5,1%. Dies fällt um so mehr auf, 
als alle andern Fleischarten — trotz der tendenziellen 
und oft beklagten Marktübersättigung - im Preis ge- 
stiegen sind. In üblicher Weise sind auch die Import- 
eier auf den Juni hin erneut billiger geworden: —4,2%,. 

Rückgänge verzeichnen ferner Anthrazit (was auf die 
Umstellung von belgischer auf Ruhrqualität zurück- 
zuführen ist) und Brikett, wo ein wirklicher Abschlag 
um 4,1%, eingetreten ist. 

Wie wirken sich nun die im Berichtsquartal eingetre- 
tenen Preisänderungen auf das Haushaltbudget aus? 
Die blosse Aufzählung lässt eine gewisse Teuerung ver- 
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muten. Die nachfolgende Aufstellung über die Auswir- 
kungen in den einzelnen Warengruppen bestätigt diese 
Annahme. Die Mehr- bzw. Minder-Auslagen betragen: 


Milch und Mileherzeugnisse . . - RT 13.30 


Speisefette und -öle . . 2 2 222... —.62 
Goarwdeprodukie „ ı . on no. —,55 
Kkilganiitkelhler er -.17 
leise. pr as er ir 3.03 
IRKBIP a 0.0 ae re 4. 
Rartoffen . . . En 10.— 
Zueker und Honig . ee —.db 
GOHUSST ALOE en —-,A2 
Brennstoffe und Seife 
Saldo 

| 


Hieraus ist ersichtlich, dass vor allem der Milchpreis- 
aufschlay — der auch eine Verteuerung der Milchprodukte 
bewirkte - zu einer wesentlichen Erhöhung der Ausgaben 
führt. Hinzu treten die Auswirkungen der saisonalen 
Verteuerung auf Kartoffeln. 

Der Erhöhung entgegen wirken hauptsächlich die Ab- 
schläge auf Brennstoffen. in geringerem Ausmass ferner 
die Verbilligung auf Eiern und Fleisch (wobei wie er- 
wähnt nur Schweinefleisch abgeschlagen hat, was jedoch 
stärker wiegt als die gieichzeitige bescheidene Ver- 
teuerung der übrigen Fleischsorten). 

Als Saldo bleibt die Differenz von Fr. 5.31, um den der 
Totalwert: der im «Normalhaushalt» verbrauchten In- 
dexartikel von Fr. 2519.35 am 1. März auf Fr, 2524.66 
am 1. Juni letzthin gestiegen ist. Dies entspricht für die 
Berichtszeit einer Teuerung und 


Steigerungder Indexziffer der Kleinhandelspreiseum 0,2%. 


Diese erreicht damit am 1. Juni 1953 den Stand von 
180,2 Punkten, wenn der 1. September 1939 als Ver- 
gleichsbasis (100) angenommen wird. 

Für die Nahrungs- und Genussmittel allein steht die 
Indexziffer auf 160,9 Punkten. Die Teuerung ist also in 
dieser Gruppe (mit -1-0,7%%) seit einem Vierteljahr 
stärker gestiegen als der Gesamtindex. Diese Tatsache 
ist in erster Linie auf die erhöhten Preise für Milch und 
Milchprodukte zurückzuführen. 

Die Rangfolge der Städte- Indexziffern erweist sieh 
auch auf Grund der jüngsten Erhebung als ziemlich 
konstant. Das ist eine natürliche Erscheinung: Auf der 
einen Seite ist nicht anzunehmen, dass sich die inner- 
betrieblichen Verhältnisse einer Konsumgenossenschaft 
einschliesslich ihrer Preispolitik innert drei Monaten 
wesentlich verändern könnten. Anderseits bleiben auch 


KISTENFABRIK €. HALLWIL 


Da DIR für arsfllle Aal 


Kisten für alle Verwendungszwecke: 
für Inland, Exporl, Werkstatt, Lager, gexinkl, 
verschraubl, bedruckt, imprägniert 
Spezialität: Bierkisten, Gelränkeharasse, 
Werkzeug- und Lagerkisien, 

Tragfächer für Bier, Wein, Mosi usw 


die Standortsverhältnisse, welche «die Kosten- bzw. 
Preisgestaltung massgebend beeinflussen (Transporte) 
bestehen. Ein Blick auf die Tabelle der Städte-Index- 
zilfern lässt diesen Zusammenhang deutlich erkennen. 
Soweit clann Änderungen in der Rangstellung eintreten, 
werden sie oft durch saisonale Preisschwankungen, zu- 
weilen durch besondere Marktkonstellationen hervor- 
gerufen. 

Einmal mehr sei ddarauf hingewiesen, dass Milch und 
Fleisch, die in der Indexziffer berücksichtigt sind, nur 
teilweise von «den meldenden Verbandsvereinen ver- 
mittelt werden. Der Einfluss auf die Preisgestaltung sei- 
tens der Konsumgenossenschaften fällt hier weg. Dies 
ist denn auch der Hauptgrund, weshalb unsere Rang- 
folge ohne Einbezug der genannten Nahrungsmittel er- 
stellt wird. 

Von Interesse mag ein Hinweis auf die zwischen den 
tiefsten und höchsten Beträgen liegenden Differenzen 
sein. Wir stellen fest, «lass die Hausfrau für die in unsere 
Berechnung eingeschlossenen Waren in Chur im Laufe 
des Jahres Fr. 156.97 oder 6,4% mehr bezahlt als in 
Basel. Machen wir (lie Rechnung auf Grund der Netto- 
preise, las heisst unter Abzug der Rückvergütung, wird 
der Unterschied noch grösser: Fr. 214.71 oder 9,2%! 
Im Extremfall handelt es sich also um ansehnliche Be- 
träge. Aber auch ganz allgemein bestehen Unterschiede, 
die nur zu oft nicht gebührend beachtet werden. 

Der Preisvergleich mit den ausländischen Nachbar- 
genossenschaften in Dornbirn, Lörrach und Mülhausen 
ergibt folgendes lürgebnis: 


Dornbirn Lörrach Mülhausen 
Wert der Indexartikel gomüss 
ausländischom Preis in ont.- 


sprechonder Landeswähı- 


DUnGBeE nn JOD DES GB RT ee 
Umreehnungskurs (100 Ein- 

heiten fromder Währung 

Schweizer Frankon) 16.8708 104.40 1.245 


Wert dor Indexartikol gemäss 

ausländischem Preis in 

Schweizor Frankon. . . . 1797.52 2055.19 
Wert der Indexartikol gomäss 

Schweizor Preis in Schwoi- 

zelitanken. . . ı ı.. 2258.— 2152.58 2192.84 
Indexziffor des Auslandes, 

wenn schwoizorische = 100 76 (91)* 95 (96)* 


* Indoxziffor am vorausgogangenon Stichtag. 


2299.05 


105 (112)* 


Obschon die Preise in Dornbirn stabil blieben, ergibt 
sich infolge der im Mai dieses Jahres vorgenommenen 
Korrektur des Schillingkurses (was für den Kommeız- 
kurs eine Abwertung bedeutete) für Österreich eine Ver- 
billigung um 15 Punkte. Die Vergleichsziffer sinkt auf76. 
Auch in Deutschland sind die Preise sozusagen unver- 
ändert geblieben. Der Vergleichsindex sinkt von 96 
auf 95 Punkte. In Frankreich sind seit drei Monaten 
hauptsächlich Milch und Milchprodukte billiger ge- 
worden. Da sich in dler Schweiz eine entgegengesetzte 
Entwicklung vollzog, haben sich die Preisebenen der 
beiden Länder erneut angeglichen. Der Index für Frank- 
reich senkte sich von 112 auf 705 Punkte. ko. 


Kauft Waren stets mit Garantie... 


„an einer Plgmbe kennt man sie! 


Verlangen ratismuster von der 
Plombenfabrik in Horn (Thurgau) - Tel. (071) 42822 


4. Co-op 
Fussballturnier 


27.128. Juni 1953 in Basel 


Basel hatte am 27. Juni all den 
Konsumsportlern die Tore go- 
öffnet, aber auch die Regenschleu- 
sen! Schade, dass dio orsten Spiele 
am Samstag einem ausgiebigen Ge- 
witter ausgeliefert waren. Um so 
sommerlicher — für die Sportler 
fast wieder zu sommorlich — hat 
sich der Sonntag gezeigt. Es 
herrschte auf dem Stadion St. Ja- 
kob wahre Feststimmung, Tropen- 
wärme, Finalfieber ... und eine Spannung bis zum Schluss- 
pfiff des letzes Spiels. Viel «V.S.K.-Volk» zierte die Zu- 
schauerbänke und applaudierte unter Sonnenschirmen die 
sportlichen Aktionen auf dem Rasen. Sozusagen durch- 
wegs wurde zügiger Fussball gezeigt, zwischen: ziemlich 
ausgegliehenen Mannschaften, die ein anerkennenswert 
faires Spiel vorführten. 

Bereits waren am Samstag einige «Vorarbeiten» geleistet 
worden, und einzelne Clubs hatten aus dem Nassen ihre 
Punkto «ins Trockene» zu bringen verstanden. Beim go- 
meinsamen Nachtessen im Freidorfsaal begrüsste M. Laubi 
vom V.S.K.-Sportelub die grosse Schar fussballfreudiger 
Genossenschafter aus Zürich, Winterthur und Basel und 
ihre Gäste aus dem deutschen Nuchbarland. Diroktor 
Ch.-H. Barbier, der dem Turnier als Ehrenpräsident vor- 
stand, äusserte in einor kurzen Ansprache seino Freude 
darüber, dass sich Genossenschaftsangestellte auch auf dem 
Sportplatz zum kameradschaftlichen Kräftemessen troffen. 

Der Abend, der sich ziemlich über Mitternacht hinaus 
dehnte, war dem Vergnügen gewidmet und spielte sich 
«unter Dach» ab, du die Witterung das eigentlich vor- 
geschono Sommernachtsfest im Freien nicht gestattote. 
Schiesstand, Ring- und Ballwerfen, Nagelschlagen usw. 
gaben den fröhlichen Teilnehmern ausgiebig Gelegenheit, 
sich ausser im Fussball auch anderweitig als Meister zu 
zeigen. Eine Tanzkapelle spielte auf und ein neuer Film des 
V.S.K. sorgte für Abwechslung. Es war Hochbetrieb. 

So war es auch am Sonntag, als sich nach und nach die 
Sieger, Zweiten, Dritten und Vierten der beiden Gruppen 
herausschälton und die Finalgegner zur Mittagszeit fest- 
standen. Den ersten Ausstich lieferten sich unsere Gäste 
aus Deutschland, wobei Esslingen über Lörrach Meister 
wurde. Das Entscheidungsspiel um den 5. und 6. Rang 
verlor anschliessend V.S.K. II gegen Schuh-Coop. Im 
Spiel um den 3. und 4. Rang trafen die beiden Mannschaf- 
ten aus dom Kanton Zürich aufeinander, die sich trotz Ver- 
längerung mit einem 1l:1-Resultat gegenseitig nichts 
«schenkten.. Ebenfalls unentschieden nach Verlängerung 
trennten sich mit 0:0 dio Hauptfinnlisten ACV-Basel und 
V.S.K.I. Somit trat das Losin Funktion, welches folgende 
Rangliste ergab: 


Te. Ssaltal 5. Schuh-Coop Busel 
2. ACV Basel 1. V.S.K. II 

3. FC Coop, Winterthur 7. KG Esslingen 

+. LV Zürich . KG Lörrach 


Direktor Barbier war es somit vorgönnt, einer «seiner 
eigenons Mannschaften den Becher zu überreichen, der 
nun also nochmals für ein Jahr in Basel beheimatet sein 
wird. Im weiteren wurde jodem Team ein Preis in Form 
eines hübsehen Holztellers mit eingelassener Metall- 
plakeıto vorabfolgt und allen zusammen der beste Dank 
für den flotten Verlauf des Turniers ausgesprochen. 
Dom Veranstalter aber danken wir Spioler für die flotte 
Organisation und die Vergabungen, der V.S.K.- Direktion 
für das gespendete Nachtessen und ihrem Vertreter. 
Ch.-H. Barbier, im besonderen für seine liebevollo Bo- 
treuung während dem ganzen Anlass. 

Zum Schluss mag an unsere welachen Freundo der Ruf 
ergehen, sich zur Teilnahme am Turnier aufzuraffen und 
sich jetzt schon für 1954 vorzuboreiten. Cooptieus. 
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Der Internationale 
Genossenschaftstag in Basel 


Der Allgeineine Consunmerein beider Basel hatte seine 
Mitglieder aus Anlass des Internationalen Genossen- 
sehaftstages zu einem grossen Vollsfest in die Basler- 
halle der Mustermesse eingeladen. Trotz heftigem Ge- 
witter und Wolkenhruch strömte eine nach vielen 
Tausenden zählende und erwartungsfroh gestimmte 
Menge nach der riesigen. von liebevollen Händen pracht- 
voll dekorierten Halle, die abends um $ Uhr bis auf den 
allerletzten Plaiz beseizt war. Kaum war der erste 
zügige Marsch des Basler Musikvereins verklungen, 
bestieg E. Zulauf, Präsident der Direktion des ACV, 
die Bühne, um in kurzen Worten die grosse Festge- 
meinde zu begrüssen. Ihm folgte Prof. E. Frauchiger 
aus Zürich, der seine besinnliche Ansprache dem 
Thema +Mensch, Gemeinschaft, Lehenskampf+ unter- 
ordnete. Soweit seine hörenswerten Ausführungen ver- 
standen wurden. hoffen wir, dass sie auf fruchtbaren 
Boden gefallen sind. Unmittelbar daran anschliessend 
rollte» ein «bäumiges» Nonstop-Programm vor den 
Augen der entzückten und begeisterten Zuschauer ab, 
dass die Stunden bis nach Mitternacht im Nu verflogen. 
Mar Ammann, der gewandte und witzige Conf6rencier, 
sorgte von Anfang an für die nötige Stimmung und 
zusarnnen ınit seinen Partnern. dem Trio Ammann, 
brachte er das fur geistreiche und erheiternde Wort- 
spiele und Chansons empfängliche Puhlikum auf die 
richtige « Tourenzahl». Graziös und anmutig tanzten «lie 
Turnerinnen des ATV Basel-Stadt, und heimelig er- 
tönten die Weisen des Jodlerclubs Oberwil. Und wenn 
dann die Mannen in den Küherkitteli zurücktraten und 
einem Alphornbläser und einem Fahnenschwinger Platz 
machten, glaubte man sich angesichts der knisternden 
Bannerseide und der hallenden Töne weit weg von einer 
Stadt versetzt. Mächtigen Beifall ernteten die akroba- 
tischen Kunstradjahrer Schneider-Kissling für ihre 
halsbrecherischen Evolutionen und die Kunstturner 
des Satus holten sich für die tadellosen Übungen an 
Reck und Barren mit Recht brausenden Applaus. 
Die Trachtenrereinigung beider Basel sorgte mit ihren 
lüpfigen Volkstänzen, dass es jung und alt in den Beinen 
juckte, und der C’orule Pro Ticino di Basilea verursachte 
mit eeinen rassigen, melodiösen Liedern gewaltige Be- 
geisterungsstürme. Zum Dessert hatte man die Tromm- 
ler und Pfeifer der Lälli-Clique aufgeboten. Es hiesse 
Wasser in den ohnehin schon hochgehenden Rhein 
tragen, wollte man mit armseligen Worten schildern, 
wie die Halle ob dem in einem wahren Orkan aus- 
brechenden Applaus in ihren Fugen erzitterte. Nach 
Abschluss des Bühnenprogramms hatten die Selbst- 
bedienungsbuffets der ACV-Regiewirtschaft Hoch- 
betrieb. Aber cs zeugte für die gut ausgetiftelte Or- 
ganisation. dass jedermann innerhalb kürzester Zeit 
punkto Essen und Trinken auf seine Rechnung kam. 
Bis in die Morgenstunden hinein sorgten das Ball- 
orchester Fred Many’s Band und die Ländlerkapelle 
Gebrüder Borı, dass die Stimmung nie vom einmal or- 
reichten Höhepunkt abwich. Alles in allem: Fin grosses, 
ein schönes, ein erinnerungswürdiges Fest ' -E 


Die Bilder nebenan geben einen kleinen Eindruck 
der festlick dekorierten Halle und den von 1000 Teil- 
nehmern voll besetzten T'ischreihen. Auch der T'anzboden 
und die vielen Selbsthedienungsbuffets fanden beim fröh- 
lichen « Festeoll:» den erwarteten Zuspruch. 
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Die AKG Rorschach widmete im Kaufhaus «Grüner Baum» eine Front 
von 11 Schaufenstern dem Thema «Kulturgeschichte des Badens» 


«lm Anfang war das Wort», kann man 
manchmal auch zu einer Idee für dio 
Gestaltung einer Schuufenstorfront sagen. 
Die AKG Rorschach hat seit der Grün- 
dung der Strandbuadgenossenschaft Ror- 
sehach schr onge Beziehungen mit dieser 
populären Einrichtung. Im letzten Jahres- 
bericht der Strandbacdgenossenschaft war 
auch ein knappes kulturgeschichtliches 
Vorwort enthalten, und dieses gab den 
Anlass zu den olf Schaufenstern des Kauf- 
hauses «Grüner Baum» tiber clas gleiche 
Thema. Jedes Fenster wies Bilder und 
kurzgefasste 'Toxto aus der Geschichte der 
Badekultur von den Griechen und Rö- 
mern bis zur nouesten Zeit auf, 


Wie os sich für solche Ihesnutische Aus- 
stellungen gehört, war «die Cirstaltung gra- 
phisch gehalten worden. lin klare Raum- 
aufteilung stand vor einer vntsprechend 
farbig gehaltenen Rückwarnı!. so dass vor- 
erst der Wochsel von kriültigen Farben 
von Fenster zu l’enstor (zel', violett, rot, 
blau, orange, grün usw.) div Aufmerksam- 
keit. dor Passanten ersweclito. Leider kann 
die Schwarz-weiss-Pholo werade diesen 
attraktiven Charakter zum Aus- 
druck bringen. 


nich 


Stand ein Paar vor cinen: solchen l’en- 
ster, so interessierto sieh dur Mann wohl 
für die Bilder, Zeichnungen und Texte aus 
der Vergangenheit bis zur Gegenwart, die 
Frau jedoch mohr für die ausgestellten 
Waren, wobei wohl beico anschliessend 
auch für das vorhorrschende Interesse des 
Partners einiges übrig hatten. 


Bei all dom kam auch das Thema in 
Texten und Bildern gut zur Goltung, vor 
allem in don droi letzten Fonstern, für die 
es gelungen war, Originalkostüme aus der 
Zeit unsoror Jltern und Grosseltern auf- 
zutreiben. Das Fonster, clas dem Strand- 
bad Rorschach gewidmet war, liess wohl 
mit seinen Photos aus der «Gründerzeit» 
bei manchem Rorschacher oino fröhliche 


Erinnerung aus der Jugendzeit erstehen. 
Dor Erfolg (dieser Schaufensterfront 
war denn auch offenkundig und recht- 
fortigte durch don Prestigegewinn «las Zu- 


rücktreten des eigentlichen Warenange- 
botes. 

Erstellerin dieser elf Schaufenster ist 
die Dekorationsabteilung des V.S.K. @. 


| 
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Aus unserer Bewegung . 


1951 1952 
Alrdlee 5 en 603 000 609 S00 al50 
BATONDE en 22 000 3 700 + 7,3% 
Gumasen nn. 724 700 S05 100 +1.1% 
Intragma . 114.200 143 500 -+25,0%, 
Lausanne t7 450 100 15 170 600 + 41% 
Locamo 2» =»: .- 786.000 97 300 28,6% 
Medel Luemaım . . » 229 100 230 400 + 0,6% 
SAtsielog ae 119 600 133 500 +11.6% 
Mentamola. . .. 160 000 to 000 + 52% 
Slanka ra e 97 700 54 900 —13.2% 
Progassona . . . . . 267 100 277 500 74% 
insg 42 400 42 200 — 1,4% 
Schnotiwil . 2... . 105 S0O 112 500 + 6,6% 
un Ion re 290 300 315 10U r 85% 
1951/52 1952/53 

Chaux-de-Fonds. 17 276 SO0 18 764 SO0 + 8,6% 
Diessbach 373 300 404 000 + 6,5% 
Frick 5 565 700 539 000 — 4,5% 
Gebensiorf . 545 30V 537 900 — 1,9% 
Genf .. 42 460 00U 44.456 400 + 4,8% 
Gränichen Eu 1 795 200 1912 100 + 6,3% 
Kandersteg. . . . . 192 200 216 900 — 12,3% 
Koppigen. . 464 900 4855 300 + 5,1% 
Nutelsp ee ... 413 000 425 S00 - 3.1% 
Oberbuchsiten . . . 159 700 204 300 - 1,1% 
Reconvilier. . . . . 1273 400 1257 900 + 0,79 
Baklenag 2... 241.200 270 S0U +12,3% 
Schaßsheim. . . . . 237 700 247 400 + 4,1% 
Behinfente. si. a. = 335 100 +22 900 8I% 
SEIDIOEE LE s10 900. 911.000 +12,3% 


Die Genossenschaftspresse am 
Internationalen Genossenschaftstag 


Es gehört für uns zum Internationalen Genossen- 
»chaftstag. unsere senossenschaftlichen Wochenzei- 
tungen in besonderem Rahmen erscheinen zu lassen: 
die Titelseite im Vierlarbendruck ist zur Tradition ge- 
worden. und seit langem schon benützt eine Anzahl von 
Genossenschaften — deren Zahl allerdings von Jahr zu 
Jahr schwankt — diese Ausgabe zur Verteilung an alle 
Haushaltungen in ihrem Wirtschaftsgebiet. 

Diese Massnahmen stellen allerdings — hescheiden 
ausgedrückt - ganz besondere Anforderungen an die 
Herstellung. über deren Ausmass sich der Empfänger 
eines Einzelexemplares kaum eine Vorstellung machen 
wird. 

Die Ausgabe der Wochenzeitungen in den drei Spra- 
chen zum Genossenschaftstag 1953 ist mit einer Ge- 
sanmlauflage von rund 678000 Exemplaren heraus- 
gekommen. wovon etwa 94000 Exemplare zusätzlich 
für 91 Vereine über 352 Poststellen an alle Haushal- 
tungen gelangten. Dazu waren rund 43,5 Tonnen Papier 
notwendig. was in gesffneter Blatihreite von 66 em 
einer Distanz von 1181 km entspricht. Die Zahl der ver- 
sehiedenen Lekalseiten hat zugenommen und liegt 
gegenüber der Ausgabe zum vorjährigen Genossen- 
schaftstag um 17,6% höher. 

Diese nackten Zahlen lassen vielleicht die Anstreng- 
ungen vermuten, die für das gelungene Gemeinschafts- 
werk notwendig waren. Jedenfalls sind sie für uns 
deutlich genug, um die Leistung und Hinyabe des daran 
heteiligten Druckereipersonals anerkennend und dunk- 
har zu würdigen. -1fi 
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Kleine Anzeigen 


Offene Stellen 


Wir suchen auf 1. Oktober. evtl. früher, tüchtigen Angestellten 
für Buchhaltung (bilanzsicher) und allgemeine Büroarbeiten. 
Dauerstelle. Offerten mit Zeugniskopien, Angabo von Re- 
ferenzen und Gehaltsansprüchen sind an den Präsidenton der 
Allg. Konsumgenossenschaft Bülach, Kasernenstr. 1115, zu 
richten. 


Infolge Pensionierung «des Vorwalters ist dio Verwalterstelle 
unserer Konsumgenossonschaft neu zu besetzen. Umsatz 
1370000 Fr., 7 Verkaufslokale und eigene Bäckerei. Offerten 
mit gonauem Lebenslauf und Bildungsgang, Photo und 
frühestem Eintrittstermin sind bis Ende Juli an den Präsi- 
denten dor KG Huttwil, Herrn F. Gerber, Werkmeister, 
Huttwil, zu richten. 


Wir suchen für unser Spezuulgoschaft in ‘hun I. Schuhverkäu- 
ferin evtl. Verkäuier. Nur absolut branchentüchtigo Personen 
mit grosser Erfahrung im Binkauf und Verkauf, welche 


bereits in ähnlicher Stellung tätıg sind, deutsch und franzö- 
sisch sprechend, wollen sie! meldon. Wir bieten guibezahlte 
Dauerstollung mit Pensionsberechtigung. Eintritt 1. Sep- 
tember oder nach Übereinkunft. “usführlicho Offerten mit 
Zeugniskopien, Photo, Aı Reforenzen und Lolm- 
ansprüchen sind zu richten ©n dic Verwaltung des Konsum- 


voreins Thun-Steflisburg. 


Wir suchen zu baldmögliehsiom MBintritt Filinlleiterin, ovtl. 
I. Verkäuferin, in Laden t zirka 150000 .TFr. Umsatz 
(Nähe Zürichs). Gerogelto Arbeitshbedingungen und Frei- 
halbtag. Offorten mit Zeurniskopien, Photo und Lohnun- 
sprüchon unter Chiffre 1.10/909 an Annoneenagentur R.-C. 
Mordasini, ruo do la Monnaio 3, Genf. 


Wir suchen auf 1. Soptember 1153 oder nach Übereinkunft 
Filialleiterin in Filiale mit 200000 Fr. Umsatz. Kenntnis der 
Lebensmittel-, Schuh- und Manufakturwaren erforderlich. 
Rechtor Lohn und Froihulbtag zugesichert. Zimmer vorhan- 
den. Offerten mit Photos und Zeugnisabschriften an dio Ver- 
waltung der Konsumgenossenschnft Schönbühl und Um- 
gebung. 28/29 


Zu verkaufen 


Salzwangen (mit Gewichtssteinen). neu renoviert, mit Spezial- 
Nickelblechsehalen. wogen Nichtgebrauch (Verkauf von 
Pakotwaro) üussorst günstig abzugeben. Anfragen und Be- 
stollungen sind zu richten an Allg. Consumverein beider 
Basel, Ladenkontrollo, Basel. 


INHALT: Seite 
Der Stand der Kleinhandelspreiso in «den Schweizer if 

Städtenzamel. Juni 1953 2 2. 02 2.2 ri) 
4. Co-op Fussballturnier . . A 333 
Der Internationalo Genossonschafistag i in (Bascıh u ESS 


Die AKG Rorschach widmote ım Kaufhaus «Grüner 
Baum» eino Front von 11 Schaufenstern dem Thoma 


+Kulturgeschichie dos Badens» . . . » » 2... 335 
Ausunserer Bewegung . . . 336 
Die Genossenschaftspresse am Intornationalen Gonossen- 

schaftstag no nu u. ne re 21) 
Kleine Anzeigen. 0... 2a. 2 sen >) 


Druckerei und Administralion: Basel, Si.-Jakobs-Sirasse 175, Postfach Basel ? 


inseralenannahma: 
inseralenagenlur R.-C. Mordasini, Genf, rue de la Monnaie ] 
Telaphon (022) 4 52 25 
Raklaman Fr. 1.50 per Millimelar bei 83 mm Braile 
Kleina Anzeigen !5 Rp. per Worl, Inserale unter Chlilre Fr. 1. 
Zuschlag 


Inserllonstarli: 
Annoncen &0 Rp. per Millimater hei 40 mm Breaile 


f 
i 


